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jede halbe i
Conw Münz

10 Gr . Gold — i2 Grete
12 Gr . Courant mehr.

^c>) Regierungs - Bekanntmachung
vom 27  sten No  v e m b e r 1824 ., publ.
am 2 ten Dccember  1824.

Da es sich ergeben hat , daß die Amts - Regrilirung brr
grenze zwischen den Aemtern Cloppenburg
und Friesoythe  einer näheren Bestimmung Remtern<§kop-
bcdarf , so wird , nach vorganqiger commissa- ^nburg und

. , en " ) ^ . O^lCsvytde.
rischer Untersuchung und Verhandlung , :n
Einverständniß mit der Herzoglichen Cam¬
mer , in dieser Hinsicht Folgendes festgesetzt.

1) Die Amtsgrcnze zwischen den gedach-
bcydcn Aemtern lauft:

a) von dem an der Marka bey der südli¬
chen Befriedigung der Wiese des Anbau¬
ers West zu Neu - Markhauscn ange¬
nommenen Punct gegen Osten längs dem
Hause und Befriedigungswall der An-
bauer Nichaus und Knelage und von da
ebenfalls östlich aufdicsüdwestlichcEcke des
Befricdigungswalls des Anbaucrs Joh.
Herm . Schütte , und ist durch diese Linie
sowohl die Amts - als Marken - Grenze
definitiv  festgesetzt , doch soll die
Schafhude wie bisher gemeinschaftlich
ausgeübt werden ; von der angegebenen

' Ecke des Befricdigungswalls des An-
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baners Schütte geht die Amtsgrcnze
weiter provisorisch  nach dem Punet,
wo sich die Wege von der Bischofsbrücke
nach Mittelsten -Thüle und von Dwergte
nach Markhauscn kreuzen , unter der
Bestimmung , daß südlich der Linie von
den Wiesen an der Marka bis zu des
Z . H . Schütte Anbauerplacken ein Trist-
wcg von 40 Fuß Breite bis zu des Ank¬
lagen Besitzungen für die Neumarkhau,
ser Vorbehalten werden soll;

d ) von dem gedachten Kreuzweg provi¬
sorisch  nach dem bey der Deben -Wiese
an dem rechten Ufer der Söste bezeichne-
ten Punct , dergestalt jedoch , daß wenn
auch durch diese Linie ein kleines Stück
von der Deben - Wiese abgeschnitten wer¬
den sollte , diese dennoch ganz  zu dem
Amte Cloppenburg gehören soll — un¬
ter dem Vorbehalt , daß wenn dereinst
die Marken in dieser Gegend , so wie da
wo nach lüt . s . die Amtsgrenze nur pro,

visorisch festgesetzt ist , getheilt , oder die
jetzt obwaltenden Markenstreitigkeiten
ausgeglichen !»der entschieden seyn wer¬
den , diese Amtsgrenze von neuem unter,
sucht und , so weit als nöthig , ander-
weit regulirt werden soll . Ferner

a) proviso .risch  von dem bey der Deben-
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Wiese an dem rechten Ufer der Söste
bezeichnten Punct nach der Paternoster-
Kuhle, nnd von da in gerader Richtung

, gegen Osten bis ans die Hälfte der Ent¬
fernung bis nach einer geraden Linie zwi¬
schen der Fiscuswiese und dem Schwar¬
zenbergs, von diesem nach dem Fosse-
berge, von da nach dem Sandberge an
der Aue, und von diesem nach dem Punct,
der sich durch die Halbirung einer gera¬
den Linie von dem südöstlichen Puncte
der Böseler Wiesen, nordwestlich von
den sogenannten Quecken belegen, auf
den Böltingsberg ergeben hat — unter
der bey Uit. d. am Schluß angeführten
Bestimmung.

2) Die solchergestalt theils destnitiv theils
provisorisch bestimmte Amtsgrenze ist bereits
mit Erdhügeln bezeichnet, welche daher, bey
Vermeidung der gesetzlichen Strafen , nicht
zerstört oder weggebracht werden dürfen.

z) Da nach der gedachten Grenzbestim¬
mung die ueue Colonie Peteröfeld  von
dem Kirchspiel Friesoythe, Amts Friesoythe,
an das Kirchspiel Cloppenburg und Crapen-
dorf und Amt Cloppenburg übergeht, und da¬
gegen die neue Colonie Augustendorf  von
dem Kirchspiel' Molbergen, Amts Cloppen¬
burg, nach dem Kirchspiel Markhausen und



Amt Friesoythe transfcrirt wird : so werden
die in dieser Hinsicht rücksichtlich der kirchli¬
chen und Schulen - Verhältnisse erforderlichen
Bestimmungen von der Commission für die
römisch - catholisch - geistlichen Angelegenheiten
getroffen und demnächst zur Ausführung ge¬
bracht werden.
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